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Johann-Heinrich-Voß-Schule Eutin 

 

Die Voß-Schule in Eutin ist seit dem Schuljahr 2006/2007 eine Offene Ganztagsschule mit 700 

Schülerinnen und Schülern. Das Angebot erstreckt sich von Montag bis Donnerstag und findet 

zwischen 13:00 und 15:15 Uhr statt. Ein Mensaneubau mit 100 Plätzen bietet die Möglichkeit, 

ein Mittagessen einzunehmen und kann als Aufenthaltsraum genutzt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

Die neue Mensa ist freundlich, hell und einladend. 

 

Elternverein organisiert Schulverpflegung 

Die Elternschaft fühlt sich der Schule sehr verbunden und beteiligt sich aktiv an der Entwicklung 

der Schule und der Gestaltung des Schullebens. Sie wird dabei tatkräftig unterstützt vom Verein 

der Freunde und Förderer des Gymnasiums. In eigener Regie führt die Elternschaft die 

Cafeteria „Heinrichs Essbar“ und „Johanns Mensa“. 

 

Heinrichs Ess-Bar 

Anstoß zur Veränderung gaben Lehrer, die keine Vereinbarkeit zwischen der Unterrichtung 

gesunder Ernährungsweisen und dem von einem externen Anbieter gestellten Süßwaren-

Angebot im Schulkiosk sahen. Sie traten mit dem Wunsch nach einem gesunden 

Essensangebot an den Elternbeirat heran, der daraufhin einen Elternverein gründete und die 

Vormittagsverpflegung an der Voß-Schule selbst in die Hand nahm. Durch Rücksprachen mit 
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anderen Schulen, Besuche vor Ort und viele hilfreiche Tipps sammelten die Eltern nützliche 

Ideen und entwickelten ein gut funktionierendes Konzept. 

Seit fünf Jahren wird die Cafeteria nun ehrenamtlich von insgesamt 

45 Müttern und Vätern betrieben, die in 2- oder 3-Mann-Schichten 

alle 14 - 28 Tage von 7: 30 bis 12:15 Uhr für ein abwechslungs-

reiches Frühstücksangebot sorgen. Neben belegten Roggen- und 

Körnerbrötchen werden Laugen- und Käsestangen, Obst, 

Müsliriegel, Joghurt, Säfte und Wasser täglich angeboten. 

Kleingeschnittenes Gemüse wird kostenfrei abgegeben und von 

Schülern wie Lehrern gerne angenommen. Je nach Eltern sind auch 

mal Pizzabrötchen, Apfeltaschen, Klatschbrötchen oder 

Mexikostangen in der Auslage zu finden. Im eigenen Backofen 

frisch aufgebacken sorgt ihr Duft stets für regen Andrang. Auch der 

Verkauf des von Abiturienten gebackenen Kuchens zur 

Unterstützung ihrer „Abikasse“ sorgt für große Beliebtheit der 

Cafeteria. Außerdem kann sie mit ihrem Notfall-Tablett schon mal 

aus der ein oder anderen brenzligen Lage helfen: hier sind 

Schulhefte, Patronen, Bleistifte, Taschentücher, Pfefferminz-

bonbons und andere kleine Schätze zu finden. Die Cafeteria wird 2 x wöchentlich von Sky 

sowie einem örtlichen Bäcker beliefert. Zusätzlich können „diensthabende“ Eltern individuell 

Einkäufe tätigen und später in Rechnung stellen. 

Auf die Ausgabe von Geschirr wird nahezu verzichtet. Die Ausnahme stellen hier die 

Kaffeebecher dar, die Dank des üppigen Pfands von 1 € in jedem Fall zurückgebracht werden. 

Auch auf Getränkeflaschen wird ein Pfand von 0,40 € erhoben, um sicherzustellen, dass diese 

wieder in der Cafeteria abgegeben werden.  

Mit einer viel Platz bietenden, gebraucht erworbenen Küche, einer Gefriertruhe, einem 

Backofen, einem großen Kühlschrank, einer Spülmaschine und einer Mikrowelle ist die 

Cafeteria gut ausgestattet. Der Großteil der Einrichtung sowie der Umbau des Ausgabetresens 

wurden durch den Elternverein finanziert. Ab 12:10 Uhr schließt die Cafeteria, so dass es zu 

keinen Überschneidungen mit den Öffnungszeiten der Mensa kommt. 

Der speziell angefertigte 
Tresen der Cafeteria ist 
einladend und hat genau 
die richtige Höhe.  
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Johanns Mensa 

Hier wird montags bis donnerstags zwischen 12:30 und 13:45 Uhr ein warmes Mittagessen für 

2,50 € inkl. Nachtisch und Salatbeilage angeboten. Außerdem werden große Salatportionen in 

verschiedenen Sorten (mit Putenstreifen, Schinken, Fetakäse, Thunfisch oder vegetarisch) mit 

unterschiedlichen Saucen angeboten. Diese kosten ebenfalls 2,50 € inkl. Nachtisch und werden 

in Salatboxen „zum Mitnehmen“ verkauft. Zum Essen wird kostenlos Wasser angeboten. Von 

den rund 700 Schülern nehmen, abhängig von Stundenplan und Nachmittagsangebot, etwa 20-

60 das Mittagsangebot wahr. Vor allem Unterstufenschüler nehmen an dem Essen teil, 

außerdem einige Lehrer sowie Mittelstufenschüler. Für die Oberstufenschüler findet zur Zeit der 

Essensausgabe die 7. Unterrichtsstunde statt, was  im kommenden Schuljahr geändert werden 

soll, damit auch Sie am Essen teilnehmen können. 

 

 

 

 

Die Bestellung des Mittagessens erfolgt über den Verkauf von Essensmarken, die eine Woche 

im Voraus in der Cafeteria oder in der Mensa erworben werden können. Im Krankheitsfall ist 

eine telefonische Abmeldung über das Sekretariat bis um 8:00 Uhr möglich; in anderen, 

begründeten Fällen können die Essensmarken am Vortag zurückgegeben werden. Der 

Essensmarkenverkauf sowie die Bestellung des Essens erfordern einen hohen Aufwand, der 

durch die Anschaffung eines elektronischen Bestellterminals erheblich reduziert werden könnte. 

 

 

Die Essensausgabe in der Mensa findet zwischen 12:3 0 und 13:45 Uhr statt.  
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Das gute Wirtschaften in der Cafeteria macht es möglich, dass zusätzlich zu den ehrenamtlich 

helfenden Eltern eine 400€-Kraft regelmäßig für das Mittagessen im Einsatz ist. Diese 

organisiert die Auswahl und Bestellung des Essens bei den Eutiner Behindertenwerkstätten. 

Wöchentlich stehen mindestens einmal Fisch, Fleisch sowie ein vegetarisches Gericht auf dem 

Speiseplan. Außerdem gibt es pro Woche zweimal Obst, eine Milchspeise und eine Süßigkeit 

zum Nachtisch. Der Nachtisch wird ebenfalls von dem Überschuss aus der Cafeteria finanziert. 

Der Elternverein übernimmt außerdem anfallende Kosten für zum Beispiel Spülmittel, Geschirr 

oder Geschirrhandtücher. 

Sehr zufrieden sind alle Beteiligten mit der Gestaltung der Mensa. Der großzügige, helle Raum 

bietet 100 Sitzplätze und wird auch außerhalb des Mittagessens gerne für Versammlungen 

genutzt. Durch flexible Wände kann er bei Bedarf in drei kleinere Räume unterteilt werden. 

Bei der Ausstattung der Küche hätten sich die Eltern 

dagegen mehr Mitspracherecht gewünscht: statt der 

Anschaffung zweier Tellerwärmer und eines deutlich 

zu großen Kühlschranks wäre mehr Stauraum für 

Geschirr und Besteck sinnvoll gewesen. Viele 

Schränke wurden nachträglich durch den Elternverein 

angeschafft. Die Kosten für die 

Haubengeschirrspülmaschine wurden vom Schulträger 

übernommen. Außerdem trägt dieser anfallende 

Kosten für Wasser und Strom sowie die Reinigung der 

Räume durch das Reinigungsteam der Schule. 

Küchenabfälle werden bei der Abholung der 

Essenswagen mitgenommen, so dass keine 

zusätzlichen Kosten für die Abfallentsorgung anfallen. 

 

 

 

Die Haubengeschirrspülmaschine 
erleichtert die Küchenarbeit beachtlich.  
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Zukunftsideen  

Die Teilnahme am Mittagessen ist mit rund 10 % der Schüler sehr niedrig. Gründe dafür 

könnten in der sehr frühzeitig notwendigen Bestellung des Essens und damit fehlender 

Flexibilität liegen. Auch Stundenplanänderungen und Unterrichtsausfälle werden als Gründe 

genannt, nicht in der Mensa zu essen.  Zudem überschneiden sich die Ausgabezeiten des 

Essens mit dem Angebot der Hausaufgabenbetreuung, die zwischen 13:00 und 13:45 Uhr 

stattfindet. Eine Kooperation mit dem benachbarten Gymnasium könnte die Nachfrage erheblich 

steigern und ist von Seiten der Eltern durchaus erwünscht. Die Ausstattung der Küche sowie die 

Größe der Mensa erlauben es, bis zu 100 Schüler zu versorgen. Durch die Kooperation könnte 

günstiger gewirtschaftet werden und die Anschaffung eines Bestellterminals wäre realisierbar. 

Im Rahmen des Projekts „Ostholstein bewegt“ plant der Elternverein die Einstellung einer 

Praktikantin aus den Behindertenwerkstätten. Das nächste große Ziel ist die Zertifizierung der 

Schulverpflegung nach den Qualitätsstandards der Deutschen Gesellschaft für Ernährung. So 

viel Engagement und Einsatzbereitschaft der Eltern ist lobens- und nachahmenswert. 
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